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Deutschland . >
Berlin , 20 . Juli . Die Kaiserin traf gestern Bor - !

mittag auf Schloß Krauchenwies bei Sigmaringen ein

und wurde daselbst vom Fürsten und der Fürstin und

dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von Hohenzollern
empfangen .

Auf der Tagesordnung des 15 . deutschen Juristentages ,
der am 9 . September in Leipzig eröffnet wird , befindet

sich auch das Thema : Empfiehlt es sich , die gesetzliche
allgemeine Wechselfähigkeit zu beschränken ? Das Votum

einer so hochangesehenen Körperschaft , wie der deutsche

Juristentag , über diese so brennend gewordene Tages¬

frage wird zur rechten Zeit kommen und man kann es

dem Juristentag nur Dank wissen , daß er von der Höhe
feiner theoretisch - fachwissenschaftlichen Diskussionen einmal

zu einer durchaus praktischen Frage des Augenblicks her¬
absteigt . (K . Z .)

Zi Leipzig , 19 . Juli . (Aus der Rechtsprechung
des Reichsgerichts .) Nach Art . 18 Abf . 2 der Reichs¬
verfassung stehen den zu einem Reichsamte berufenen Be¬
amten eines Bundesstaates dem Reiche gegenüber diejeni¬

gen Rechte zu , welche denselben in ihrem Heimathslande
aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden hatten . Darauf

gestützt , hatte ein Subalternbeamter für die Berechnung
seiner Pension die gesetzlichen Bestimmungen seines Heimath -

landes angerufen , weil sie ihm weit günstiger waren , als

das Reichsbeamten -Gesetz . Dieser Anspruch ist verworfen
und dabei der wichtige Grundsatz ausgesprochen worden ,
daß sich jene Vorschrift der Reichsverfassung nur äuf die

von Seiner Majestät dem Kaiser ernannten Reichsbeamten
beziehe .

Eine badische Standesherrschast besitzt das ausschließ¬
liche Fährrecht über einen Fluß bei dem Städtchen N . N . ,
wogegen die Gemeinde verpflichtet war , zur Unterhaltung
der Fähre rc. jährlich eine Abgabe von 25 Malter Korn
an die Standesherrschaft zu entrichten . Da die Standes -

berrschaft bei der Ausübung des Fährrechts stets eine er¬

hebliche Einbuße erlitt , hat sie der Stadtgemeinde vor

einigen Jahren erklärt , daß sie für alle Zeiten auf ihr
Monopol verzichte und der Gemeinde die fernere Entrich¬
tung der Kornabgabe erlasse . Die Stadtgemeinde hat
Klage erhoben , daß die Standesherrschast gegen Bezug
- er Abgabe fernerhin die Fähre zu stellen und zu erhal¬
ten habe . Aus den alten Urkunden ließ sich nicht ent¬

nehmen , daß ein Vertragsverhältniß obwalte , vielmehr
konnte nur ein deutschrechtliches Regale angenommen wer¬
den , auf welches der Berechtigte mit Rechtswirkung eben

so verzichten kann , wie auf ein Dienstbarkeitsrecht . Die

Klage der Gemeinde ist daher in zweiter und dritter In¬
stanz abgewiesen worden .

Der Angeklagte war von der Beschuldigung der fahr¬

lässigen Brandstiftung um deswillen freigesprochen worden ,
weil der durch sein Verschulden in Brand gerathene Dung¬
haufen nicht zu den in 8 308 Strafgesetzbuch bezeichneten
Gegenständen gehöre . Die staatsanwaltschaftliche Revision

machte zwar geltend , der Dunghaufen gehöre zu den in tz 308

genannten „ Vorräthen landwirthschaftlicher Erzeugnisse
"

,
allein diese Gesetzesinterpretation ist mißbilligt und deß -

halb das Rechtsmittel verworfen worden .
In der Revisionsinstanz hat kein Angeklagter , selbst

wenn er wegen Mords zum Tode verurtheilt ist , das Recht
auf Ernennung eines Offizialvertheidigers .

Ems , 21 . Juli . (Telegramm .) Der Fürst von Serbien
ist von hier abgereist , um sich über Wien nach Belgrad
zurückzubegeben .

München , 21 . Juli . Die „ Allg . Ztg . " schreibt von
hier : lieber einen Unfall , der Sr . Majestät dem König
auf einer nächtlichen Fahrt zwischen Peissenberg und

Hohenschwangau durch Scheuwerden der Pferde zuge¬
stoßen sein soll , sind so viele einander widersprechende
Gerüchte in Umlauf , daß wir auf die Wiedergabe der¬
selben an dieser Stelle verzichten zu dürfen glauben .
Eine beglaubigte Darlegung des bedauerlichen Vorfalls ,
welcher heute hier den Gegenstand aller Gespräche bildet ,
dürfte zur Beschwichtigung der aufgeregten Gemüther
wesentlich beitragen . Jedenfalls scheint so viel festzu¬
stehen , daß Se . Majestät erfreulicher Weise nicht den
mindesten Schaden genommen und sich vollkommenen
Wohlseins erfreut .

München , 21 . Juli . (Telegramm .) Abgeordnetenkam¬
mer . Specialdiskussion des Gesetzentwurfes betr . die Disziplin
der richterlichen Beamte » . Reiffel beantragt eine Präcisere
Fassung des Artikels 1 . Referent Mayer , der Justizmi -
nister und Frankenburger erklären sich gegen diesen An¬
trag . Der Justizminister erklärt ferner , daß er bezüglich
des Art . 6 auf Ausmerzung der Worte „ unsittlich oder entehrend "

bestehe ; er könne das Gesetz mit diesen Worten der Krone nicht
zur Sanktion vorlegen . Art . 1 wird nach Ablehnung des Amen¬
dements Reiffel in der vom Ausschüsse beantragten Fassung an¬
genommen , ebenso Art . 2 und 3 . In Art . 4 wird gegen den
Willen der Regierung die Schriftlichkeit der Warnungen bestimmt .
Art - 5 wird angenommen . Bei Art . 6 hält die Kammer in ihrer
Majorität die Worte „ unsittlich oder entehrend " aufrecht . Art .
7—21 werden angenommen . Die Bestimmung im Art . 17, daß
der Disziplinarhof auf 3 Jahre zu wählen sei , wird vom Mini¬
ster bekämpft , vonckwr Kammer aber angenommen .

Der Gesetzentwurf wird in seiner Gcsarnmthcit mit 104 gegen
42 Simmen angenommen . Morgen kommt der Antrag v . Hafen -
brädl betr . das siebente Schuljahr zur Berathung .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 20 . Juni . Es war zu erwarten , daß die

Konferenzentscheidung in Griechenland und speziell in
Athen enthusiastisch begrüßt werden würde . Eine feier¬
liche Dankadresse der Munizipalität von Athen an die
Mächte haben oie Gesandten , denen sie übermittelt wurde ,
über sich ergehen lassen , öffentliche Demonstrationen vor
ihren Hotels aber haben sie, um die Pforte nicht zu ver¬
letzen , ablehnen zu müssen geglaubt .

Ich reproduzirte vor einigen Tagen eine Meldung von
— laut Weisung des Kriegsministeriums — mit aller
Beschleunigung zu errichtenden Fortifikationen an der her -

zegowinisch - montenegrinischen Grenze . An kompetenter
Stelle wird heute diese Meldung als einfache Erfindung
bezeichnet .

Wien , 21 . Juli . Ein inspirirter Artikel des „ Frem¬
denblattes " tritt den englischen und französischen Ausfüh¬
rungen über die Berufung deutscher Beamten nach Kon¬
stantinopel entgegen . Der Artikel versichert , hiesige maß¬
gebende Kreise seien sehr erstaunt über die abfällige

Beurtheilung , welche die Mission in England und Frank -

^ reich finde . Deutschland gebe , da es an den Orientwirren
i nicht direkt betheiligt sei , wenigstens Anlaß zu Eifersucht ;
! die deutschen Beamten seien vertrauenswürdig und na -
! mentlich tüchtig , wo es sich um Wahrung materieller
! Interessen handle . Nichtsdestoweniger zweifelt das Blatt
! an dem vollen Gelingen der deutschen Sendung ; die Ge -
i fahr liege nahe , daß die Früchte ihrer Thütigkeit im
! Danaidenfaß des Serails verschwänden . Der Artikel
! verwahrt schließlich Deutschland und Oesterreich gegen
! den Vorwurf , daß sie sich von den andern Mächten Iren -
! nen wollten und keinen Werth auf Ausführung des Kon -

^ ferenzbeschlusses legten . Der Artikel schließt : „ Will man
^ von der Türkei auf gütlichem Wege Opfer erhalten , so
! muß man ihr Mittel und Wege anweisen , die es ihr er -
i möglichen , sich auch mit verengerten Grenzen in geach¬

teter Machtstellung zu behaupten . Das geschieht von
^ Deutschland .

" (F . Z .)
! ^ Wien , 21 . Juli . Baron Calice , der zur Ueber -
! nähme der Bvtschaftsgeschäste heute nach Konstantinopel

abgegangen ist , wird mit sehr präzisen Instruktionen dort
eintreffen . Er ist zu der Erklärung ermächtigt , daß Oester -

! reich , in voller Uebereinstimmung mit den übrigen Mäch -
i ten , für die Pforte nur den Rath habe , sich der Ent¬

scheidung der Konferenz in allen Stücken zu fügen , und
! daß von einer Modifikation dieser nach allen Seiten hin
! wohl erwogenen Entscheidung nicht die Rede sein könne ,

daß aber Oesterreich , auch in diesem Punkte der Mitwir -
! kung der übrigen Mächte versichert , mit aller Energie auch
! auf Dem bestehen werde , was die Pforte ihrerseits zu

fordern das Recht habe , und daß es insonderlich entschlos -

j sen sei , ihr die bindendsten Garantien für die Erfüllung
dieser Forderungen zu erwirken .

Die Herren Studenten , die in politischen Dingen hier
^ sehr oft das große Wort führen , haben einen gestern von
! ihnen auf dem Schützen -Festplatz veranstalteten Commers
! zu einer mehr lärmenden als würdigen Demonstration für
^ die Vcrfassungspartei benutzt , trotzdem der Vorstand des

!
Komitö ' s sie an die von ihm übernommene sehr bestimmte

! Verpflichtung erinnerte , dem Feste unter allen Umständen
^ seinen allgemein österreichischen Charakter zu erhalten .

N .S . Die Pforte hat ihren Befehl an die Albanesen ,
^ Tust zu räumen , erneuert ; ob freilich nicht die Alba¬

nesen sich erneuert geweigert , diesem Befehl zu gehorchen ,
^ wird nicht gesagt . Im klebrigen wird auch die heute ge -
^ meldete Ernennung Derwisch - Pascha 's zum Gouverneur
^ von Salonich als ein günstiges Symptom aufgefaßt .

! Belgien .
l Gent , 21 . Juli . (Telegramm .) Die Civil - und Militär¬

behörden nahmen ihre Anordnungen wegen Abhaltung
' eines Tedeums anläßlich der Jubiläumsfeier zurück , nach -
^ dem der Bischof von Gent in einer Zuschrift erklärt hatte ,

daß das Tedeum für die katholischen Schulen abaehalten
^ werden solle .

Frankreich .
^ Paris , 20 . Juli . Der Dekan der katholischen Fakul¬

tät von Lille und 30 seiner Freunde werden gerichtlich
verfolgt , weil sie am 14 . , dem Namenstag des Roy , bei
einem Bankett , das sie in einem Restaurant gehalten , ge -

Von der Pfalzgan -Ansstellnng in Mannheim .

<4)7. So hätte denn die Handelsstadt Mannheim
auch ihre Gewerbe - Ausstellung eröffnet , nachdem ihr mit

der Idee einer Pfalz g au - Ausstellung Heidelberg bereits im

Jahre 1876 nicht ohne schöne Erfolge vorangegangcn . — Alle

Hochachtung ! Badens zweite Residenz hat glänzend debütirt .
Das was Kunst und Kunstgcwerbe , Groß - und Kleinindustrie
auf dem schönen Ausstellungsgelände vereinigt , erscheint als das

erfreuliche Produkt von Anstrengungen » welche den so vielseitig
im Augenblick geförderten gewerblichen Aufschwung zur Evidenz
Nachweisen und für die wirthschaftliche Besserung des weiten Be -

schickungsgebietes hinreichende Garantie bieten . Es war dem

Herrn Ausstellungsprästdenten Scipio nicht zu verdenken ,
daß er in seiner Eröffnungsrede nicht auf die badische

Landesausstellung hinwies , welche vor drei Jahren in Karls¬

ruhe statthatte , sondern auf die hessische in Offenbach im

vergangenen Jahre : Entstehungsgeschichte , lokale Interessen ,
materielle Verhältnisse , Anlage und Ausführung bieten hier zu
viele unmittelbare Anknüpfungspunkte , die bei der Karlsruher

Ausstellung kaum hätten aufgefunde » werden können . Hat doch

Mannheim sogar von Offenbach seinen technischen Leiter sich

geholt , den Generalsekretär Hrn . Fischer , eine erprobte organi¬

satorische Kraft , wie sie dem Karlsruher Unternehmen auch wohl -

gethan hätte . Glückauf nun . daß es ihm gelinge , auch in

Mannheim ein so unerwartetes , finanzielles Resultat eines

Tages nach Abschluß der Ausstcllungsbilanz zu erzielen , wie es

in Offenbach erreicht worden ; der ideale Erfolg läßt sich heute

bereits überblicken und mit Sicherheit dahin feststellcn . daß die

vorgcführten Erzeugnisse , was Solidität , Geschmack und Neuheit

betrifft , fast durchweg einen sehr erfreulichen Fortschritt dar -

.stellen , daß insbesondere die spezifisch badische Industrie glanz¬

voll vertreten ist und neuerdings beweist , daß sie konkurrenz¬
fähig auf dem Weltmärkte sich sehen lassen darf . Gerne erinnert
man sich Angesichts dieser prunkvollen Schaustellung des Besten
und Neuesten , was menschliche Erfindungsgabe und Handge¬
schicklichkeit im Unterlande geleistet , jener bescheideneren Veran¬
staltungen im badischen Oberlande , in Schopfheim , Donau -

eschingen, Waldkirch , wo gleichfalls die badische Industrie in die
Arena getreten , ihre Kraft in edlem Wettkampfe zu Prüfen und

zu messen ; gerne und dankbar gedenkt man der unausgesetzten
Fürsorge , welche der hohe Protektor des badischen Gewerbe -

^ fleißcs , insbesondere auch der Mannheimer Pfalzgau - Ausstcllnng ,
Großherzog Friedrich , der Förderung der inländischen in -

! dustriellen Thätigkcit widmet , gedenkt man der angestrengten ,
! aber auch mit sichtbaren und , wie es scheint . nachhaltigen Er¬

folgen gekrönten Arbeit des Großh . Handelsministeriums , wel¬
ches keine Gelegenheit versäumt , mit den ihm zu Gebote stehen -

^ den Mitteln Handel und Gewerbe im Lande zu unterstützen .
! Die erste Anregung zu einer Pfalzgau - Ausstellung in
! Mannheim ging vom dortigen Gewerbe - und Jndustricverein ,
i als Vorort des Pfalzgau - Verbandes der badischen Gcwerbcvereine ,
! aus , der , ermuthigt in seinem Streben vom landwirthschaftl . Be -
! zirksverein , auch bald die Bahn erkannte , auf welcher dem Ziele
! näher getreten werden konnte . Man sah wohl ein , daß Mann¬

heim sich nicht auf die Grenzen seines Kreises beschränken dürfe ;
unter Anerkennung der Ausstelluugsberechtigung eines jeden
badischen Landcsangehörigen wurden sofort die Kreise Heidelberg
und Mosbach , Baden und Karlsruhe besonders einbezogcn ; vom
Großherzogthnm Hessen aber auch die Kreise Heppenheim , Bens -

Heim und Worms , von Württemberg die Obcrämter Heilbronn ,
Neckarsulm und Mergentheim und die ganze bayrische Rhein¬
pfalz zum Konkurs eingeladen . Mit einem Bcschickungsbezirke
von solcher Ansdehnung , d . h . mit dem ergiebigsten Theile des

mittelrheinischen Industriegebietes , mußte sich schon was aus -
richten lassen , um so mehr , als darin die gewerblichen Entwick¬
lungsbedingungen ziemlich gleichartig sind und Mannheim
mittendrin als bedeutende Handelsstadt die Rolle einer Absatz¬
vermittlerin für manchen Industriezweig übernehmen konnte . Die
leitenden Grundsätze der Ausstellungskommission bei Vertheilung
der Gruppen und Plätze erwiesen sich sofort als Praktisch und
billig und im vollen Einklang stehend mit den Forderungen der
Schönheit : sie und eine wohldurchdachte bauliche Disposition
machten es möglich , allen Ansprüchen an zweckentsprechende An¬
einanderreihung , symmetrische Anordnung und Beleuchtung der
Ausstellungsobjekte Rechnung zu tragen , und in der That liefern
fgst alle Abtheilungen ein ebenso wirkungsvolles , als gefälliges
und ansprechendes Bild , und aus der Gesammtstimmung der
Ausstellung spricht der umsichtige Blick einer verständnißvollen ,
zielbcwußten und energischen Leitung und , was ganz besonders
wohlrhut , die freudige Hingebung und Liebe zur Sache .

Ich werde im Verlaufe meines Berichts noch mehrmals Ge¬
legenheit haben , dieser Thatsachcn zu gedenken. Für 's Erste be¬
trachten wir uns mit einem allgemeinen Ueberblick das Ausstel -
lungstcrrain und die Bauten . Wer vom Bahnhof kommt , be¬
tritt dasselbe durch das Hauptportal an der Sternwarte , d . h .
an der Stelle , wo man aus der Ludwigsstraßc in den Schloß¬
garten einbiegt ; es umfaßt nahezu das ganze Gebiet des ehe¬
maligen Großh . botanischen Gartens . Dazu aber jenseits der
Hascnstraße noch ein ansehnliches Stück des Großh . Zollhofcs ,
zwischen dem Hotel zum Europäischen Hofe und dem Zollgebäude ,
im Ganzen wohl über 5 Hektar oder etwa 15 alte badische Mor¬
gen . Das ist schon ein Platz , auf dem man sich gemächlich ein¬
richten konnte ; was ihm aber als Ausstellungsplatz zunächst zu
Gute kommt und ihn vortrefflich seinem Zwecke dienstbar macht ,
sind die vorhandenen Anlagen , die köstlichen Schattenspendcr ,



rufen haben : „ Vive la roi ! Vive Henri V . ! " Mehrere ^
Pfarrer stehen auch in Verfolgung , weil sie die dreifarbige i
Fahne zerrissen , welche die Gemeindebehörde auf den
Thürmen ihrer Kirche am 14 . Juli hatten aufpflanzen
lassen . Ferner wurden einige Maires auf zwei Monate
ihres Amtes enthoben , weil sie sich geweigert , das Na -
tionalfeft mitzufeiern .

Paris , 21 . Juli . Im „Journal des Debats " be¬
schäftigt sich CH . Gabriel mit der Liquidirung der
egyptischen Finanzen durch die internationale Kommission ,
welche aus je zwei englischen und französischen und je
einem deutschen , österreichischen und italienischen Bevoll¬
mächtigten zusammengesetzt ist.

Außer in einigen untergeordneten Fragen , schreibt der Ver¬
fasser des Artikels , bildeten die vier englischen und französischen
Kommissäre immer eine unerschütterliche Majorität . In der
Minorität war von einer ähnlichen Disziplin nichts zu bemerken.
Der italienische Kommissär allein stimmte beharrlich gegen die
Majorität , was überraschen mußte , da er früher als Mitglied
des Enquete - Ausschusses mit seinen Kollegen einig ging , und
deutlich beweist , daß seine Haltung ihm von oben diktirt worden
war - Der deutsche Kommissär stimmte bald so , bald anders ,
meistens aber nnt der Minorität , während der österreichische, der
frisch ausgeschifft war und von egyptischen Angelegenheiten nichts
verstand , fast immer mit musterhafter Fügsamkeit in die Fußstapfen
des italienischen Kommissärs trat . Es ist hier nicht der Ort , das
Finanzprojekt , welches von dem Liquidationsausschusse ange¬
nommen wurde , eingehend zu besprechen . Es wird genügen , wenn
ich sage , daß es den Vorschlägen der englisch- französischen Kontro -
leure vollkommen entspricht . Bekanntlich zerfiel die consolidirte
egyptische Schuld in eine privilegirte Schuld mit besonderen Ga¬
rantien , aber nur 5proz . Zinsen ; eine unificirte Schuld mit eben¬
falls besonderen Garantien , von welchen jedoch im Nothfalle zu¬
erst die Zahlung des Coupons der privilegirten , erhoben werden
mußte » und prinzipiell 7proz . Zinsen , die seit einem Jahre nicht
mehr in dieser Höhe entrichtet worden waren ; endlich in Anleihen
mit kurzen Terminen zu 7- und 9Proz . Zinsen . Die privilegirte
Schuld , welche bisher die einzig vernünftige egyptische Schuld
war , wird in ihren Vortheilen , die sehr mäßig sind , ungeschmälert
bleiben ; die Zinsen der unifizirten Schuld sind auf 4 Proz . mit
einer möglichst weiten Amortisirung festgesetzt und die Anleihen
auf kurze Fristen in unifizirte Schuld verwandelt . Was die
schwebende Schuld betrifft , so wird der Zahlungsmodus folgender
sein : 30 Proz . baar und 70 Proz . in » > ausgegebenen Titeln
der privilegirten Schuld . Zu diesem Behufe wird eine neue Emission
der privilegirten Schuld in Höhe von 5,744,008 Pf . St . veranstaltet .
Die Titel werden dm Gläubigern direkt eingehändigt werden , so
daß diese nach allen Drohungen beträchtlicher Reduktionen nichts
verlieren . Die Kommission hat sich nicht auf die Regelung der
egyptischen Schulden beschränkt, sondern auch das egyptische
Budget gründlich studirt , die Garantien der verschiedenen An¬
leihen befestigt, - die Ausgaben fcstgestellt und die Einnahmen in
einer Weise veranschlagt , welche den unangenehmen Ueberraschuu -
gen Vorbeugen wird , zu denen die fiktiven Ziffern der Herren
Göschen und Joubert Anlaß gaben . Nunmehr wird das egyp -
tische Budget auf ernsten Berechnungen beruhen und neben den
gewöhnlichen Hilfsquellen ein Reservefond vorhanden sein , aus
dem die Ausgaben bestritten werden sollen , welche sich unmög¬
lich im Voraus ganz genau bestimmen lassen, wie z . B . die
schwebende Schuld Sudan ' s und die der Regierung anheim¬
fallende Garantie für die Bezahlung der Coupons der Roth -
schild'schen Anleihe . Wir entwerfen in großen Zügen die von
dem Ausschuß getroffenen Maßregeln ; aber sie müssen hinläng¬
lich darthun , daß Egypten , im Besitze eines von den Gerich¬
ten genehmigten Liquidirungsgesetzes , dem die eigensinnigsten
unter seinen Gläubigern sich werden fügen müssen , endlich
neue Bahnen betritt , auf denen es mittelst einiger Vorsicht und
Ehrlichkeit gewiß rasche Fortschritte machen wird . Damit aber
das Werk des Ausschusses nicht scheitert , wie dasjenige der HH .
Joubert und Göschen , muß das Regime , welches ein Zustande¬
kommen ermöglichte , auch fortbestehen - Man konnte letztes Jahr
noch an der Wirksamkeit eines Einverständnisses zwischen Frank¬
reich und England in Egypten zweifeln ; man kann es heute nicht
mehr . Die erlangten glänzenden Resultate verbieten es . Wenn

-siese Liquidation , die sich schon durch fünf Jahre hinschleppte .

Bäume und Buschwerk , in üppigster Fülle . Dieser Umstand hat
denn auch die Anlage getrennter Ausstellungshallen zur
Folge gehabt , was man sonst im Interesse der Uebersichtlichkeit
zu vermeiden sucht ; indeß läßt sich das System damit rechtferti¬
gen , daß dem beurtheilenden , prüfenden Auge , beim Uebertritt
aus einem Ausstellungsräume in den anderen , Ruhe und Er¬
holung gegönnt ist , während es anderseits gestattet , gleichartige
Ausstellungsgegenstände in räumlich geschlossenem Rahmen zu
vereinigen . Die landwirthschaftliche Centralausstellung auf dem
Schloßplatze zu Karlsruhe im Jahre 1869 war durch ähnliche
Verhältnisse gezwungen , damals dasselbe System durchzuführen ,und zwar mit anerkanntem Erfolge . Während nun die Maschinen¬
abtheilung (mit etwa 4300 qi-i deckender Fläche ) vollständig in den
Zollhof jenseits der Straße verwiesen wurde , wo sie mit ihrem
Gesurr und Gesumse , dampfkräftig betrieben , in gewaltigen Sheds ,
sich breit und behaglich instaüiren durfte , gehören die beiden großen
schönen Hallen mit ihren vielgliedrigen Annexen im diesseitigen
Park ganz und gar der Kunst und dem Gewerbe ; kein Schmieröl -
Duft . kein unästhetischer Lärm , kein kleidergefährlicher Transmis -
sionsricmen , kein Staub stört die Andacht der Betrachtung , den
Genuß der Tausende von industriellen Herrlichkeiten . Betritt der
Besucher durch das reich dekorirte , stattliche Hauptportal (mit
Kaffe , Kontrole , Eisenbahn -Fahrkarten -Abstempelung u . dgl .) auf
breitem , abschüssigem Zugang den Park , so wird er überrascht
von dem reizvollen Bilde , welches sich ihm Plötzlich darbietct :
gleich links die große Jndustriehalle -4 (mit Anbauten etwa
4160 qw deckende Fläche ) , rechts an dem breiten Hauptwege ,
welcher über einen schön dekorirten Treppenviadukt nach dem Ma¬
schinenhofe geleitet , die imposante Industrie - und Kunsthalle 6
(etwa 2600 gm deckende Fläche ) — beide Gebäude mit ihren Längs -
axen im rechten Winkel auf einander gerichtet , geradeaus die rei¬
zend belebte Wirkung des zur englischen Anlage mit saftigen
Rasenparterres , farbenprächtigen Teppichkulturen , bildnerischen

endlich zu Stande kam , so geschah es nur weil Frankreich und
England sie durch ihre Einigkeit Allen aufdrängten . Was wäre
daraus entstanden , wenn , wie wohl Manche hofften , sie sich in
der Kommission entzweit hätten ? Ein nerrcr Mißerfolg , eine
neue Verlängerung der Finanzwirren , unter denen alle Bethei¬
ligten : die Gläubiger , die egyptische Regierung , die europäischen
Mächte , gleich sehr leiden würden . Wenn aber die Einigkeit
vonnöthen war , um das Liquidatiousgesetz zu schaffen , so wird
sie es noch viel mehr sein , um seine Vollziehung zu sichern.
Diese Wahrheit muß in Cairo , in London und Paris mehr als
je beherzigt werden .

Die Steuerentlastung betrug in den letzten neun
Jahren 307,000,267 Frcs . und vertheilt sich , wie folgt :
1872 : 7 Will . , 1873 : 5,072,000 , 1875 : 21,215,000 ,
1877 : 7,448,000 , 1878 : 48,975,000 , 1879 : 53,350,989 ,
1880 : 163,939,380 Frcs .

Spanien .
* Als die Königin Christine nach Spanien kam, schreibt

der Madrider Korrespondent des „ Daily Telegraph " ,
wurde sie veranlaßt , jedem Gedanken zu entsagen , irgend
welche österreichische Begleiter beizubehalten , mit Aus¬
nahme ihres Leibarztes , eines jungen und fähigen Wieners .
Ende Juni bestand derselbe in Anbetracht des Gesund¬
heitszustandes der Königin auf der Uebersiedlung des Hofes
nach La Granja , sofort nach Vertagung der Cortes . Die
spanischen Hofärzte machten aus ihrer berufsmäßigen
Eifersucht auf den Ausländer kaum ein Hehl . Derselbe
hat nunmehr dem Könige gerathen , den Hof in La Granja
zu belassen, bis nach erfolgter Entbindung der Königin .
Das Ereigniß wird im August erwartet , um welche Zeit
Madrid gewöhnlich 110 Gr . Fahrenheit im Schatten auf¬
weist . Der älteste Hofarzt hat resignirt und die anderen
würden seinem Beispiele gefolgt sein, wenn der König
ihre Gesuche bewilligt hätte . Die Madrider Aerzte sind
der Ansicht, daß mit der nöthigen Vorsicht die Hitze nicht
gefährlich sein würde . Senor Canovas , der Premier , ist
gleichfalls dieser Ansicht , da er den La Granja -Palast für
die Staatsceremonien , welche mit der Geburt eines Erben
des Königs Alfonso verbunden sind , als unzulänglich er¬
achtet. Der österreichische Arzt beharrt aus seiner Ansicht
auf Grund des Gesundheitszustandes der Königin , welche
selber am liebsten in La Granja verbliebe .

Rußland .
In Petersburg wird der japanesische Gesandte

Eanachiwaro erwartet . Derselbe soll, wie die „Rowosti "
mittheilen , von seiner Regierung bevollmächtigt sein, Ver¬
mittlungsversuche zwischen Rußland und China anzu¬
stellen . Die beiden Mächte , China und Japan , haben
vor einigen Jahren ein Schutz - und TruAündniß gegen
die ausländischen Mächte abgeschlossen. Der 2 . Paragraph
dieses Vertrags verpflichtet jede der Parteien , im Falle
die andere von ausländischen Mächten bedrängt wird , ihr
beizuspringen oder zu vermitteln . China hat nun um
Beistand gegen Rußland gebeten . Japan , das nicht geneigt
ist , bewaffnete Hilfe zu leisten , hat einen Weg einge¬
schlagen, der es von dieser letzteren befreit , ohne daß der
Vertrag mit China verletzt wird . Die Regierung hat
nämlich den Sekretär des Ministeriums des Aeußern in
einer außerordentlichen , geheimen Mission nach Peking ge¬
sandt . Der Inhalt dieser Mission soll die chinesische Re¬
gierung der Sympathien Japans versichern und die Be¬
folgung des tz 2 im Sinne eines Vermittlungsversuches
in Aussicht stellen . Mit diesen Beschlüssen der japanesischen
Regierung wird die Reise des japanesischen Gesandten
Eanachiwaro in Verbindung gebracht . Eanachiwaro soll
auch für den Fall eines unausbleiblichen Kriegsausbruches
zwischen Rußland und China mit nöthigen Vollmachten
zum Abschlüsse eines Vertrages mit Rußland ausgerüstet
sein. — Wie man der „ W . Allg . Ztg .

" aus Odessa
meldet , ist es zwischen dem dortigen französischen Konsul
Cochet und der Polizei , wegen eines französischen Unter -
thanen , welcher in einer persönlichen Angelegenheit die
Intervention des Konsulates beanspruchte , von Hrn . Cochet
jedoch nicht vorgelassen wurde , zu einem Konflikt gekom¬

men , indem die von dem Franzosen um Hilfe angespro¬
chene Polizeibehörde den Konsul zwingen wollte , dem Be¬
gehren seines Landsmannes zu willfahren . Der Konsul
verbot unter Berufung auf die Traktate der Polizei das -
Betreten des Konsulatsgebäudes und erbat sich telegraphisch
die Entscheidung des französischen Botschafters in Peters¬
burg in Betreff seines weiteren Verbleibens in Odessa .

Kiew , 21 . Juli . Vor dem hiesigen Militärkreis -Ge -
richte gelangt am 26 . d . M . ein politischer Prozeß gegeir
21 Angeklagte zur Verhandlung . Die Anklage lautet auf
Bildung einer gesetzwidrigen Gesellschaft zum Zwecke ge¬
waltsamen Umsturzes der bestehenden Staatsordnung so¬
wie auf Verbreitung von Proklamationen und Anschaffung
von Explosionsmitteln behufs Ermordung einiger Beam¬
ten . Ferner soll demnächst der Prozeß gegen Jurkowsky ,
welcher unter dem Namen Saschka bekannt ist , zur Ver¬
handlung gelangen . Derselbe ist des Diebstahls von 14/^

! Millionen Rubel aus der Rentei in Cherson angeklagt .
Schweden «nd Norwegen .

' Stockholm , 17 . Juli . Die Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika hat durch ihren hiesigen Mi -

^ nisterresidenten den Wunsch ausgesprochen , es möge s»
! viel wie möglich verhindert werden , daß Mormonenagen -
! ten Anhänger in Norwegen und Schweden werben und
! daß diese nach Utah am Salzsee auswandern .
j Türkei.
! Ein Privatschreiben vom 8 . d . M . aus Volo in Thes -
! salien berichtet , daß die türkischen Verwaltungsbehörden
! in jener Gegend allerdings Anstalten treffen , über die
! dortigen Besitzthümer des Staates zu verfügen , daß aber
! andererseits die Militärbehörden mit ihren Vorbereitungen :
! zum bewaffneten Widerstande gegen den Einmarsch der
' Griechen fortfahren . Im südlichen Thessalien stehen gegen¬

wärtig nicht mehr als 17,000 Mann türkischer Truppen .
Dieses Kontingent könnte indessen mit Leichtigkeit zu Lande
durch Herbeiziehung weiterer Truppen aus Makedonien
verstärkt werden , selbst wenn der Seeweg versperrt werden
sollte . Gegenwärtig werden Proviant und Munition zur
See nach Thessalien befördert und an der Mündung des
Salambrias gelandet . Weiter sollen in der Stille Trup¬
penanhäufungen in Katerina , ein wenig nordwärts von
dem Punkte , wo die vorschlagene neue griechische Grenze
am Aegäischen Meer ausläuft , im Gange sein . Auf dem
höchsten Punkte des Pelion ist ein verschanztes Lager auf¬
geschlagen , welches 1000 Mann zu fassen vermag und
mit einer Batterie von sechs Geschützen versehen ist.
Dieses Lager soll jedenfalls die Griechen der magnesischen
Halbinsel im Schach halten , sofern sie sich verleitet fühlen
sollten , wie im Jahre 1878 eine Erhebung zu versuchen .
Weiter wird über das Verfahren Jskender Pascha 's und
seiner Truppen Klage geführt . Jskender hat sein Haupt¬
quartier gegenwärtig in Armyro , nahe der Grenze , und
es wird behauptet , er und seine Soldateska bedrückten die
Bevölkerung in grausamer Weise , nähmen die Ernte in
Beschlag und erzwängen auf anderem Wege Abgaben und
Beitrüge in eigenmächtiger Weise von den Einwohnern .

Wie vom 21 . aus Wien telegraphirt wird , hat die
Pforte Derwisch Pascha zum Gouverkneur von Skutari
ernannt . Die Pforte befahl den albanesischen Truppen ,
Tusi zu räumen .

Afrika .
Capstadt , 21 . Juli . (Telegramm .) Loyale Angehörige

des Basuto - Stammes , welche den Engländern Waffen lie¬
ferten , wurden von anderen Eingeborenen angegriffen ; die
Residenz des englischen Vertreters ist bedroht ; zum Schutze
desselben sind Truppen abgcgangen .

Asien .
lieber eine Meuterei , welche am 14 . d . unter den

Truppen des Mali von Kandahar ausgebrochen , wird der
„Times " berichtet : Bei ihrem Eintreffen in Girishk er¬
kannten General Burrows und Oberst St . John , daß die
Truppen des Mali Neigung zur Meuterei zeigten , indem
sie von einem alten Regiment , das dem Mali voriges Jahr

Werken , Springbrunnen und kleineren Kiosks umgewandelten >
Ausstellungsgartens , dessen mächtige Laub - und Nadelholz - Bäume !
über den heiteren Schmuck der Kunst den ruhigen weihevollen i
Ernst des civilisatorischen Zweckes ausbrciten : — demgemäß !
tritt die Restanrationshalle (mit Oekonomiegebäulichkeiten wohl §
gegen 600 qm deckende Fläche ) bescheiden hinter die Halle zurück ; ^
doch verfügt sie über einen großen schattigen Platz mit Musik - !
tcmpel für Jene , welche bei einem guten Mahle oder einer Tasse ,
Cafe Sammlung suchen zu neuen Studien . Ein zweites Cafe - :
Haus , in Form eines Zeltes , liegt schräg der Halle 0 gegenüber ,
bei dem Brückenaufgang . Unfern davon aber , hinter Boskets l
versteckt, winkt in fein ausgestatteten Bierhallen , kredenzt von I
feschen Pfälzerinnen , der heimische und bayrische Gerstensaft ; !
man wähnte sich im Karlsruher Stadtgarten , wenn Einem nicht
die f e i n e n Henkelseidel , in welchen das frische Vier schäumt ,
alle Illusion sofort wieder benähmen . Eine dritte Bierhalle be¬
findet sich in der Maschinenabtheilung . An diesem Ende des
Parks , gegen die Restauration hin , werden soeben offene Hallen
(Pförmiger Grundriß mit etwa 850 qm deckender Fläche ) vollendet ,
in welchen, wie ich höre , nächstens die forst - und landwirthschaft¬
liche Ausstellung , sowie später noch eine Reihe kleinerer periodi¬
scher Ausstellungen Platz finden werden , für die von der Hafen¬
straße aus sogar ein besonderer Eingang geschaffen werden soll.
Zugang zu all diesen Hallen und Gebäuden gewähren vielfach
verschlungene breite Kieswege ; daran stehen außer den Gas¬
kandelabern hohe Holzpiloneu für das elektrische Licht, welches die
Anlage am Abend mit zauberischen Beleuchtungseffekten erfüllt .
Sämmtliche Hallen sind einstöckig , die großen etwa 12 m hoch,
fast durchweg mit Oberlicht versehen , einfach und solid konstruirt
und stilvoll im Aeußeren dekorirt . Architekt Manchot hat seine !
schwierige Aufgabe vortrefflich gelöst . Auch hieran wird sich manch !
weiterer Anknüpfungspunkt finden im Verlaufe meines Berichts . !
Nur das sei noch bemerkt, daß , nach dem Mitgetheilten , der In¬

dustrie etwa 12,000 qm , dem materiellen Genuß gegen 1400 qm
gedeckte Fläche zur Verfügung stehen , daß also im Ganzen
13,500 qm zu überbauen waren , einschließlich Aborte , Wachlokale
u . dgl . m.

Diesen Zahlen steht nun eine Gesammt - Garantiefond -Zeichnung
von 135,000 Mark gegenüber , wovon auf die Stadt Mannheim
20,000 M . , auf Private 105,400 M . entfallen .

Die Ausstellung gliedert sich in 18 Gruppen : eine weitere
Gruppe bilden Werke der alten Kunst , welche theilweise aus dem
Privatbesitz des Großherzogs stammen . Im Ganzen haben bis
jetzt etwa 1000 Industrielle ausgestellt (in Karlsruhe waren es
deren 1080 , in Offenbach etwa 800) . Am stärksten beschickt sind die
drei Gruppen für Holzmobiliar , Metallindustrie und Maschinen¬
wesen , zusammen beinahe 50 Proz . ; sie sind wohl auch die inter¬
essantesten . — Es liegt nun nicht in der Absicht dieser Berichte ,
welche sich in Zwischenräumen von etwa einer Woche folgen werden ,
an der Hand des Katalogs eingehende Spezialbesprcchungen
einzelner Herstellungen zu liefern . Ich muß mich darauf

l beschränken, möglichst nur Neues und Hervorragendes
zu erwähnen , und werde demgemäß auch die Gruppen in folgender
Weise zusammenfaffen : ,

Nächster Bericht (1 . , 2. , 3 . . 8 . u . 9 . Gruppe ) : Bergbau , Forst -
wirthschaft und Fischerei , Nahrungs - und Genußmittel , Stein -,
Thon - und Glaswaaren -Jndustrie .

Dritter Bericht (5 . , 6 . , 7 . , 15. u . 17 . Gruppe ) : Metallindustrie ,
Maschinen und wissenschaftliche Instrumente . Bau - und Jngenieur -
wesen.

Vierter Bericht ( 10. , 11 . , 12. u . 13. Gruppe ) : Textil - , Papier -,
Leder- und Kurzwaaren -Jndustrie .

Fünfter Bericht (4 . n . 16. Gruppe ) : Möbelindustrie und musi¬
kalische Instrumente .

Sechster Bericht : Polygraphische Gewerbe , Lehrmittel und alte
Kunst .

Ein siebenter und letzter Bericht soll dann die preisgerichtliche
Entscheidung beleuchten.



aus Kabui nachsolgte, verleitet worden waren . Es war
offenbar nothwendig , dieses Regiment , wenn nicht sämmt-
liche Truppen zu entwaffnen, um dieselben zu verhindern ,
sich Ajub Khan anzuschließcn . Aus diesem Grunde erließ
der Mali den Besehl an seine Truppen , sich vom Westen
des östlichen Ufers zurückzuziehen . Nachdem dieselben
bald nach Sonnenuntergang ihre Zelte abgeschlagen, die
Bagage gepackt hatten und die Reiterei sich in Bewegüng
setzte, bemächtigte sich das aufrührerische Regiment plötzlich
der Artillerie , die aus Sechspfündern bestand und an der
hohen Uferseite aufgestellt war , und forderte die übrigen
Regimenter auf, sich ihm anzuschließcn, um den Mali und
seine Reiterei über den Fluß zu treiben . Die Drohung
genügte, der Mali und die Reiterei zogen sich an das öst¬
liche Ufer zurück , wo unsere truppen standen . Die
Meuterer bemächtigten sich sofort der Post und Bagage
und zogen sich gegen Norden dem User entlang zurück.
Das geschah gegen 7 Uhr. Um 10 Uhr überschritten
Truppen von unserm Lager 6 lew oberhalb des Lagers
der Meuterer den Fluß. Drei Viertel Stunden später
stellte die Kavallerie die Aufständischen, die eine ganz
respektable Linie von 2000 Mann den nieder» , das Fluß¬
thal beherrschenden Felsen entlang aufwiesen ; ehe jedoch
Artillerie und Infanterie herbeigezogen werden konnten ,
zogen dieselben sich 1 ' / « km zurück und bildeten eine zweite
Linie mit rechten Winkeln nach dem Fluß , wo sie ihre
Kanonen aufstellten. Bei Annäherung der Kavallerie er-
öffneten letztere ein rasches Feuer , das etliche 20 Minuten
andauerte , in Folge schlechten Zielens jedoch uns keinen
Schaden zufügte. Gegen 12 ' / » Uhr kam unser Geschütz ,
welches durch Bewässerungskanäle aufgehalten worden war,
iu Thätigkeit , eine Viertelstunde später ließen die Auf¬
ständischen ihre Kanonen im Stich und zerstreuten sich.
Die Kavallerie bemächtigte sich sofort der Kanonen, wurde
jedoch von einem lebhaften Gewehrfeuer der hinter Felsen
und Gräben versteckten Meuterer empfangen . Dieselben
wurden bald vertrieben mit Ausnahme einiger Ghazias,
welche eine Zeit lang hinter einer Mauer Stand hielten ;
bald darauf befanden sich sämmtliche Meuterer in wilder
Flucht nach allen Richtungen hin unter Zurücklassung des
Gepäcks. Die Kavallerie verfolgte sie eine Weile , wurde
jedoch bald darauf zurückgerufen , um die erbeuteten Ka¬
nonen nach dem Lager zu schaffen , was erfolgreich durch¬
geführt wurde . Die Meuterer verloren etwa 50 Mann ,
von welchen 46 begraben wurden . Unser Verlust beträgt
4 Verwundete vom 66. Regiment . Die Meuterer sollen
gänzlich versprengt und entmuthigt sein ; nur ein kleiner
Theil des Regiments , das zuerst meuterte , bewegte sich
nach der Richtung von Herat . Der Rest floh zu zweien
und dreien in ihre Heimath .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Juli . ( Großh . Kunstschule .) Nach¬

dem Professor Hans Gude einem Rufe an die Königliche
Akademie der Künste in Berlin gefolgt ist , wurde der Unter¬
richt in der Landschaftsmalerei an der Großherzogl . Kunst¬
schule hier, vom 1 . Oktober l . I . an, dem Maler Gustav
Schönleber in München übertragen .

L Karlsruhe , 22 . Juli . - Dem 12. Jahresbericht des
Realgymnasiums zu Karlsruhe entnehmen wir folgende
Angaben : Durch landesherrlicheVerordnung vom 27 . Juli 1879
ist verfügt worden , daß die Realgymnasien statt des bisherigen
achtjährigen einen neunjährigen Lehrkurs in sechs Klaffen haben
sollen , von denen die drei obersten je zwei Jahreskurse umfassen.
Prima , welche bisher einjährig war , erhält einen zweijährigen
Kurs . Schon im vorigen Jahre war durch landesherrliche Ver¬
ordnung die Ausbildung zum öffentlichen Dienst im Forst - , In¬
genieur- und Maschinenbau- Fach betreffend verfügt worden , daß
hiefür künftig der Nachweis der Mittelschulbildung zu liefern ist
durch ein Zeugniß , daß der Kandidat ein deutsches Gymnasium
oder ein deutsches Realgymnasium von neun Jahreskursen (Real¬
schule 1 . Ordnung ) mit Erfolg zurückgelegt hat , bzhw . durch ein
Zeugniß über die Ablegung einer der Absolvirung des Gymna¬
siums oder Realgymnasiums gleichstehcnden Prüfung . Hiemit
ist die bisherige Bestimmung, daß, wie der mit Maturitätszeug -
niß entlassene Abiturient des Realgymnasiums , der absolvirte
Obersekundaner des Gymnasiums bezüglich der Zulassung zu
einer Staatsprüfung in den genannten Fächern berechtigt war ,
aufgehoben und eine mit den gleichartigenSchulen des Deutschen
Reichs einheitliche Ordnung eingeführt worden- Dazu kam für
das Realgymnasium die weitere Berechtigung der Zulassung zur
Staatsprüfung im Baufach , von welcher die Abiturienten des¬
selben bisher ausgeschlossen waren. Zur völligen Gleichstellung
mit den übrigen deutschen Realschulen I . Ordnung und Real¬
gymnasien erübrigt jetzt nur noch, daß auch die Berechtigung zum
Studium der Mathematik und Naturwissenschaftenund der neuern
Sprachen behufs einer Staatsprüfung in diesen Fächern ertheilt
werde .

Mit anerkannter, der inneren Kräftigung der Schule Rechnung
tragender Bereitwilligkeit haben Stadtrath und Bürgerausschuß
zur Errichtung einer weiteren , jetzt neunten Professur , zu welcher
der bisherige Lehramtspraktikant O . Hammes ernannt wurde,
sowie zur Anstellung eines der Anstalt ausschließlich angchörigen
Zeichen - und Turnlehrers ihre Zustimmung gegeben . Demge¬
mäß wurde Zeichenlehrer Roman als Hauptlehrer für den
Zeichenunterricht am Realgymnasium definitiv angestellt, während
die höhere Bürgerschule ihren besonderen Zeichenlehrer erhielt.
Ebenso wurde der Lehrer Georg Adam Leonhardt ausschließlich
als Turnlehrer dem Realgymnasium zugewiesen .

Durch ein plötzlich eingetretenes schweres Augenleiden wurde
leider Professor Perreaz gcnöthigt, einen längeren Urlaub zu
nehmen . Zur Aushilfe trat mit Beginn des Sommerkurses
Lehramts -Praktikant Alexander Ihne von Heidelberg ein .

Professor Conradi , zum Vorstande des Realgymnasiums in
Viüingen ernannt, wird mit dem 15. August aus dem Lehrer¬
kollegium ausscheiden , dem er seit Ostern 1872 angehört hat .

Am 14 . April beehrte Herr Ministerialpräsidcnt Stösser in
Begleitung der Herren Oberbürgermeister Lauter und Bür¬

germeister Schnctzler , sowie der Herren Oberschulräthe
Blatz und Wallraff die Anstalt mit einem Besuch behufs
eingehender Kenntnißnahme ihrer gesammten Einrichtung . .

Die Zahl der Schüler beträgt am Schluß des Schuljahres 396 .
Die Prüfungen finden vom 29 . bis 31 . Juli statt. Das neue
Schuljahr beginnt am 11 . September . !

* Karlsruhe . 22 . Juli . Heute Vormittag fand die :
Eröffnung der Soumissioncn auf ein von der Stadtgemeinde !
Karlsruhe behufs der Tilgung älterer Schulden aufzunehmen- !
des 4proz. 2- Millionen - Anlehen statt. Das höchste Gebot wurde ^

eingelegt von der Firma Sternberg L Comp , in Berlin zu
99 M . 1 Pf - für 100 M . Nominal. Das zweithöchste Gebot ^
betrug 98 M . 78 Pf . , eingelegt von den Firmen Bank für Han - -
dcl und Industrie in Darmstadt und W . H . Ladenbnrg -L Söhne ^
in Mannheim .

Wenn auch das erste Angebot, das an gewisse weitere Bedin¬
gungen geknüpft sein soll , nicht Annahme finden würde, so dürfte /
auch der Kurs der zweiten Offerte für die Stadt als sehr bc - !
friedigend bezeichnet werden . Was die Firma des ersten Ange- !
bots, Sternberg u . Comp , in Berlin betrifft , so hat vor Kurzem !
eine Firma gleichen Namens jene vielbesprochene , in riesigen
Annoncenpoussirte Gründung der Provinzial -Tramwaykompagnie
versucht , mit welcher die „ Frkf. Zeitung" den Namen Strous - >
berg warnend in Verbindung brachte . !

Das letzte Angebot war 98 M . 01 Pf . !
Heidelberg , 21 . Juli . Vorgestern fand im Museums - !

saale hier eine Versammlung der Vertrauensmänner statt , welche >
auf Veranlassung Großh . Handelsministeriums in dem hiesigen , !
wie in den benachbarten Weinbau treibenden Bezirken für die ^
Weinbaukommissionen jüngst erwählt wurden. Hr . Hofralh ! -r.
Neßlcr aus Karlsruhe bezeichnte zunächst nach dem Berichte der
„Heidelberger Ztg .

" als Zweck der Errichtung dieser Kommissio¬
nen die von Großh . Handelsministerium erstrebte Fühlung mit
dem praktischen Rebbau wie einen regen Wechselverkchr der wein¬
bauenden Gemeinden untereinander : Insbesondere sollten zu
prophylaktischen Zwecken die genannten Kommissionen alle Krank¬
heiten der Reben genau beobachten und die gemachten Erfah¬
rungen Großh . Ministerium mittheilen und unter sich aus -
tauschen . An diese Bemerkungen reiht Hr . Neßler einen
zweistündigen , belehrenden Vortrag über die Feinde der Reben
und die Mittel ihrer Bekämpfung und Vernichtung — die Reb-
Schildlaus , der Sauerwurm , die Reb -Wurzellaus sowie der weiße
Schimmel wurden zugleich in Präparaten vorgezeigt — endlich
über die Behandlung kranker und erfrorener Reben. Schließlich
empfahl Redner als bestes Mittel zur Durchführung der Vorge¬
setzten Aufgaben und zur Hebung der Rebkultur die Gründung
von mit den Beobachtungskommissionen in Verbindung stehenden
Octsvereinen , eventuell den Anschluß derselben an bereits be¬
stehende landwirthschaftliche Ortsvereine . — Kommenden Freitag
den 23 . d . M . wird durch die ihr 60jährigcs Stiftungsfest be¬
gehende „ Saxo -Borussia " eine Beleuchtung der Schloßruine ver¬
anstaltet werden . Außerdem wird (zum 4 . Male in diesem Som¬
mer) Ende August anläßlich des bereits ausgeschriebenen Feuer¬
wehr-Tages wiederum eine Schloßbeleuchtungstattfinden.

A. Schwitzigen , 21 . Juli . Die Truppen der hiesigen
Garnison werden am 12. August d . I . zu den Hebungen aus¬
rücken und am 20 . Septbr . wieder hier eintreffen . Während die¬
ser Zeit und zwar am 17 . August d . I . wird das zweite Batail¬
lon des 2 . Badischen Grenadierregiments Kaiser Wilhelm Nr . 110
auf dem Marsche zu den Regimentsübungen hier Wohnung neh¬
men. — In die Mittheilung über die Vertretung der Schwetzinger
Industrie auf der Mannheimer Ausstellung (in Nr . 171 d . Bl .)
hat sich ein Druckfehler eingeschlichen; cs muß dort heißen :
Lager- und Exportbicre der Firma I . G . Seitz .

Fr ei bürg , 21 . Juli . Für den Neubau des chemischen
Laboratoriums der hiesigen Universität sind nunmehr die Arbeiten,
und zwar zunächst für das Aeußere des Baues , zur Submission
ausgeschrieben . Die Pläne , Uebcrschläge und Akkordbedingungen
sind bei Hrn . Baurath Durm in Karlsruhe eipzusehcn . Es
wäre im Interesse der hiesigen Handwerker gelegen und ist auch
mehrfach der Wunsch geäußert worden , daß denselben auch hier¬
an Ort und Stelle Gelegenheit zur Einsicht der Pläne , Ucber-
schläge und Bedingungen (etwa bei dem Hrn . Universitäts -Bau¬
meister Architekten Thumb dahier ) geboten würde. — Wie sehr
die Geschäfte allenthalben noch schleppend gehen , ergibt sich aus
dem überall wahrnehmbaren Zudrange zu öffentlichen Stellen
und Diensten. So wurde dieser Tage durch den hiesigen Stadt¬
rath eine Schuldiener- Stelle mit einem Einkommen von 800 M .
und freier Wohnung vergeben , für welche sich nicht weniger als
91 Bewerber aus den verschiedensten Berufsklaffen und von den
verschiedensten Handwerken gemeldet (hatten. — Im nächsten
Frühjahr wird auf Veranstaltung des hiesigen Gewerbevereins
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten mit Prämiirung dahier
stattfinden.

* Aus Baden , 22. Juli . Bei der gm 20 . d . M . in
Werthcim stattgehabten Wahl eines Bürgermeisters stimm¬
ten ab : von 328 Wahlberechtigten 282, und erhielten Stimmen :
PH . Amthauer , Kaufmann und Gemeinderath , 153 ; Hermann
Klein, Rentner und Gemeinderalh, 126 ; die anderen Stimmen
zersplitterten sich ; somit ist Hr . Amthauer als Bürgermeister ge¬
wählt .

Seit einigen Jahren hat sich inSchriesheim ein neuer
Industriezweig eingebürgert, der besonders dieses Jahr , wenn
auch nur auf einige Wochen , sehr schwunghaft betrieben wird,
die Fabrikation der „ Grünen Kerne"

. Müller Berg , welcher die
untern Gebäulichkeiten und Wasserkraft der ehemaligen v . Her-
ding'schen Papiermühle erworben und zur Mühle eingerichtet , ist
seit 14 Tagen beschäftigt , die halbreife Frucht von über IM
Morgen Spelz von der Bergstraße und dem vorderenOdenwald zu
„ grünen Kernen" zuzubereiten . Um rascher bei der heißen Witte¬
rung , wo der Spelz sonst zu schnell reif würde, die Dürre zu
bewältigen, arbeitet eine Dampf -Dreschmaschine und eine Loko¬
mobile , die dem großen Dörrofen die erhitzte Luft besorgen . Die
Nachfrage nach dieser auch im Norden und Westen Deutschlands
immer mehr sich Freunde erwerbenden Suppenfrucht ist so be¬
deutend , daß kaum allen Bestellungen Genüge geleistet werden
kann . Durch das ganze Geschäft haben viele fleißige Hände
einen sehr lohnenden Verdienst erhalten .

Am letzten Samstag wurde in Brettcn durch die Herren
Oberst v . Chelius . Mcdizinalrath Lydtin von Karlsruhe und Be¬
zirks - Thierarzt Rupp von Breiten die Prämiirung der Stuten
und Stutenfohlen des dortigen Bezirks vorgenommen . Es wur¬
den 20 Stuten und Fohlen vorgeführt, von denen 6 Preise er¬
hielten , und zwar 4 Zuchipreise mit je 80 M . und 2 Aufmunte¬
rungspreise mit je 40 M .

Schon an mehreren Sonntagen wurde bei dem Gottesdienst
der alkkatholischen Gemeinde zu Pforzheim die deutsche Li¬
turgie cingehalten, wobei der Geistliche , wie das Volk , bei den
verschiedenen Rcsponsorien und Lesungen sich nur der deutschen
Sprache bedienen . Der starke Besuch liefert den Beweis, daß die
Einführung der neuen Liturgie dem Bedürfnisse der Gemeinde¬
glieder entspricht.

Am 20. d . M . Morgens um 10 Uhr ertrank beim Baden im
Rheine Apotheker Moosmann von Kirchen ; die Leiche ist bis
jetzt noch nicht aufgefunden worden.

Die neue Wasserversorgung in Konstanz ist , wie schon ge¬
meldet, seit Montag Morgen in Betrieb und die Maschine im
Stadtacker pumpt von Morgens 6 Uhr bis Abends 8 Uhr
756,000 Liter Wasser aus den artesischen Brunnen täglich in
das Reservoir , bezw . in die Stadt , während Nachts die alte
Wollmalinger Wasserleitung läuft . Das Wasser fließt nicht
blos , wie gemeldet, im 1 . und 2. Stock , sondern überall im 3.
Stock, selbst in den höchstgelegenen Häusern des Hrn . Wein¬
händlers Honsell und des Hrn . Maurermeisters Fettig ; es exi -
stirt überhaupt in der ganzen Stadt kein Hahn, aus dem das
Wasser nicht läuft . Das Wasser ist durchaus klar , schmackhaft
und kühl und besitzt an den Hahnen im 3. Stock überall die
Temperatur von 10 '/e Gr . R . Die Kosten der Anlage betragen
6200 M . , die täglichen Betriebskosten 7 M - 50 Pf .

Vermischte Nachrichten.
— (Späte Ehe . ) Wie der „ Standard " wissen will , hat sich

die viel genannte, sehr reiche Lady Burdett Coutts mit dem
Parlamenismitgliede Mr . Ashrncad Bartlett verlobt . Die Dame
hat bereits das 60 . Lebensjahr hinter sich, während der glückliche
Bräutigam erst 32 Jahre alt ist.

Nachschrift .
Gastrin , 21 . Juli. ( Telegramm. ) Der Deutsche

Kaiser setzte heute die Badekur fort , promenirte und
machte am Nachmittag die erste Ausfahrt in's Kötschachthal .

München , 21 . Juli . ( Telegramm.) Landtag. Mar -
quardsen und Kopp beantragen die Einsetzung eines
Komitees zur Abfassung einer Huldigungsadresse anläßlich
des Wittelsbach -Jubiläums. Folgt der Antrag Hafen -
brädl wegen Abschaffung des siebenten Schuljahres .

Ruß wurm bekämpft den Antrag als schädlich für die
sittliche Volksbildung , jedoch wäre in einzelnen Distrikten
eine Abhilfe geboten ; er beantragt deßhalb Verweisung
an eine sünszehngliedrige Kommission. Der Antrag Ruß¬
wurm wird von der Rechten gegen die Stimmen der
Linken angenommen . Nächste Sitzung am Dienstag : M -
litäretat.

Brüssel, 21 . Juli. (Telegramm.) Die feierliche Ent¬
hüllung des Denkmals König Leopold 's I . zu Laeken fand
Nachmittags 3 Uhr statt im Beisein der gesammten könig¬
lichen Familie , des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich,
hoher Würdenträger und des diplomatischen Corps .

Paris, 21 . Juli, Abends . (Telegramm.) Der chinesische
Gesandte Tseng ist gestern hier eingetroffen . — Das
Journal „ Armee srantzaise " bestätigt , daß General Tho-
massin mit einer Anzahl französischer Offiziere aller Waf¬
fengattungen nach Griechenland geht . — Hier eingegange¬
nen Nachrichten zufolge fanden gestern auf Manilla aber¬
mals Erderschütterungen statt , die heftiger als die vorher¬
gegangenen waren . Sämmtliche Vulkane der Insel sind
thätig ; an vielen Orten sind Erdrisse entstanden , von de¬
nen Asche und siedende Flüssigkeit ausgeworfen werden.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 22. Juli 1880.

Staatspapiere .
4°/oD mische ReichsanleihelOI .—
4°/o Preuß . Consols 101 .—
4"/o Baden in Gulden 99.93
4°/o „ in Mark 100.62
4"/o Bayern 100.25

76 »/»
63"

/»

63 -,j
94 -/»

93

60»/j

4" /, Oesterr . Goldrente
4'/s°/o „ Silberreme
4' /»Io „ Papierrente

(Mai -Novb .)
6"/o Ungar. Goldrenle
5°/« Ruff . Oblig . v . 1877
5°/o „ Orientanleihe

H . Em .
6o/o Amerikaner v . 1881 102.81
5°/o „ (Consols) 101 °/»

Banke « .
Deutsche Reichsbank 150»/,
Basler Bankverein 142.25
Oesterr . Kreditaktien 241»/t
Darmstädter Bank 149»/4
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank ' 133-/»
DeutscheHandelsgesellsch .122.37
Disconto Commandit 178.25
Meininger Bank 97 ' /»
Schaffhaus . Bankverein 99

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn 1671z
Franz-Josefs -Bahn 147 .25
Galizier 241 .12
Lombarden 70V«
Nordwestbahn 149. 75
Slaatsbahn 244

Prioritäten .
Nordwestbahn lüt . .4 . 88 .—
Gotthardbahn, 1. - >Il .Ser . 92 ' /-
5°/o Oesterr. Südbahn 96.43
3°/« „ „ 53 .—
5«/oOest.Frz .-Staatsbahn104 .25
3°/° „ „ „ 76 .56

Loose , Wechsel und
Sorte «.

! 5°/o Oesterr . Loose v . 1860 1251»
! Ungarloose 221 .60
! Wechsel auf Amsterdam 169 .37
- „ „ London 20.48
i „ „ Paris 80 .95
^ „ „ Wim 173.10
! Napoleonsd'or 16.18—22

Tendenz : matt.
Wie «.

487.50 l Kreditaktien
492 .— Lombarden
141 .50
178.10

125 -̂
148 —

Änglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : fest .

281 .10

134 .
'—

9 .32 '/r

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurabütte
Rechte Oder - Ufcrbahn

Tendenz : lustlos .
Weitere Kursberichte «nd HandelSnachrtchte« i» der

Beilage Seite S.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Go ! l in Karlsruhe.



* Todesanzeige .
W . 976 . Freiburg .

I Entfernten Freunden und
Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber Sohn
und Bruder

Herrma «« Moßmarm ,
Apotheker in Kirchen ,

Dienstag Vormittag beim Baden im
Rheine ertrunken , aber bis jetzt
nicht aufgefunden worden ist

Freiburg , den 21 . Juli 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Todesanzeige .
^

' I ' W .974 . Rastatt . Gott
I dem Allmächtigen hat es ge-

fallen , meine innig geliebte
Tochter

Josephine Gaß
im Alter von 50 V» Jahren heute
Bormittag 8 Uhr unerwartet schnell
in ein besseres Jenseits abznrufen ,
wovon ich allen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um stille
Theilnahme Nachricht gebe .

Die Beerdigung findet Freitag
den 23 . Juli , Vormittags V » 10 Uhr ,
statt .

Rastatt , den 21 . Juli 1880 .
Theresia Gaß Wittwe ,

_ geb . Zwiebelhofer .
W978 .1 . Forstdienststellen .

Die Fürstlich Fürstenbergischc Ver¬
waltung hat eine Forstvcrwalterstelle
mit Pensionsrecht , einer Anfangsbe -
foldung von 2400 ^ und den festge¬
setzten Aversen , sowie eine Forstassi¬
stentenstelle der Domänenkanzlei mit
einem Anfangsgehalte von 2000—2400 -M.
nebst 6 ^ Diäten und Vergütung von
Reisekosten bei Forsteinrichtungs - und
anderen auswärtigen Geschäften oder
nebst Aversen bei Dienstverwesungen
mit wissenschaftlich gebildeten Forst¬
männern , welche die Staatsprüfung
für den Forstverwaltungsdienst gut
bestanden haben und schon einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet
worden sind , zu besetzen. Wer schon
bei der Forsteinrichtung beschäftigt war ,
wird für die Forstasststcntenstelle vor -
aezogen . Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
und chres Bildungsganges , sowie
unter Anschluß ihrer Zeugnisse bis
6 . August bei der Fürstlich Fürsten -
bergischen Domänenkanztei m Donau -
eschingcn melden ._ (0 . L . 516 .)
W 800 2.

Heidelberg .
In meinem Pensionate , dessen Zög¬

linge d. h. h . Töchterschule besuchen,
können Mitte September wieder einige
Töchter geb . Familien Aufnahme fin¬
den . Alter 8—17 Jahre . Prospekte
und Referenzen stehen zu Diensten .
Anmeldungen zeitig erbeten .
<0 .61450 ) Anna Monjv ,
_ Lehrerin a . d . h . Töchterschule .

W .633 . 5. Karlsruhe . Hotel - » .
Herrschaftspersonal stets in größter
Auswahl mit den besten Zeugnissen vor¬
gemerkt bei Urban Schmitt ' s Stellen¬
nachweis Karlsruhe .

di r . Ich empfehle nur gutes Dienst¬
personal _

bürgerliche Rechtspflege .
Bermögeusabsonderuugen .

W .S83, Nr . 13,685 . Mannheim .
) ie Ehefrau des Bäckers Marlin
vriedrich von Bargen , Maria , geb.
Schäfer , hat gegen ihren Ehemann eine
Äage bei diesseitigem Landgericht init

dem Begehr .« eingercicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Dienstag den 19 . Oktober 1880,
Vormittags 9- Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
uahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 17 . Juli 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
M e ch l e r .

W .990 . Nr . 11,176 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Großh . Landgerichts
Karlsruhe vom 12. Juli , Nr . 11,176 ,wird die Ehefrau des Landwirlhs Wil¬
helm Koblenzer . Luise, geb . Kröner ,in Kieselbronn , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was hiemit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
K a p f e r c r .

W .988 . Nr . 13,489 . Mannheim .
Durch Uriheil des Großh . Landgerichts
Mannheim , Civilkammer I . , vom 14.
dieses Monats wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Johann Maria Ciolina ,
Renata , geb . Paul hier , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird .

Mannheim , den 14 . Juli 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Lines der weitverbreitetsten Leiden der Menschheit .
Das Leiden , von dem in dem nachfolgenden Artikel die Rede sein wird ,

ist eines derjenigen , welches den Menschen am meiste» befällt , ohne daß er in
den wenigsten Fällen seinen eigentlichen Charakter gleich erkennt . Es fängt
häufig mit einem dumpfen Kopfweh an und schmerzen die Augen beim Bewegen
derselben . Erhebt man sich plötzlich aus einer längere Zeit inne gehabten Posi¬
tion , so entsteht ein zusammenziehender Schmerz in manchen Körperteilen , her¬
vorgerufen durch Störungen in der Blutzirkulation . Beim Erwachen macht sich
im Munde ein unangenehmer Geschmack bemerkbar und häufig findet sich Schleim -
ansatz der Zähne , der Appetit ist ein geringer und fast jede Speise verursacht Druck
und Magenschmcrz und ein Lastgefühl in dem Magen . Äthembeschwcrden mit
stechenden Schmerzen in den Schultern , Seiten wie auch im Rücken treten ein . Die
Augen liegen tief in der Augenhöhle und an Händen und Füßen zeigt sich ein kalter
klebriger Schweiß . Andauernde Müdigkeit rst bei dem Patienten vorhanden , be¬
gleitet von großer Schläfrigkeit , ohne daß ihn der Schlaf erquickt. Ist das Leiden

! bereits vorgeschritten , so wird das Weiße des Auges gelb , anhaltende Stuhlver¬
stopfung ist vorhanden und die Haut hat ein trockenes , schmutziges Aussehen , häufig

! mit kleinen Eiterbläschen bedeckt . Die Nahrung stößt oft in halb verdautem Zu -
i stände mit süßem oder saurem Geschmacke auf . Herzklopfen begleitet die anderen
! Erscheinungen und der Patient glaubt an einem Herzübel zu leiden , was jedoch
! nicht der Fall ist , da es nur Symptome der eigentlichen Krankheit sind , wie
auch anhaltender Schmerz im Rücken kein Nierenleiden ist . Im vorgeschrittenen

! Stadium des Leidens stellt sich in den meisten Fällen ein hartnäckiger Husten mit'
grünlichem Auswurfe ein , welcher den Patient vermuthen läßt , er sei schwind¬
süchtig ; aber auch der Husten ist nur ein Symptom und nicht das Grundleiden
selbst . Es wird jeder Leser staunen , zu erfahren , daß diese Krankheit so verbreitet
ist und in so mannichfacher Weise den Organismus zerstört , und dennoch ist sie,
zur rechten Zeit und mit den rechten Mitteln behandelt , heilbar . Man braucht
durchaus keine ernsten Befürchtungen zu haben , falls sich die genannten Symptome
cinstellen , da nur in den seltensten Fällen Gefahr vorhanden ist. — Wie bereits er¬
wähnt wurde , sind die Schmerzen , das Unwohlsein , das Unbehagen rc . rc . nur
Symptome der eigentlichen Krankheit , welche in mangelhafter Verdauung u . schlech¬
ter Ernährung des Körpers besteht. Wird daher die richtige Mcdicin gegen die
Wurzel des Leidens angewandt , so wird die Krankheit , deren Symptome , die oben
berührten Secundär -Erscheinungen , in den allermeisten Fällen wie dürre Halme
von starkem Wind zusammenbrechen . Ein Heilmittel gegen dieses Leiden ist der
„ Shäker - Extract "

, welcher , wenn auch nicht Alles kurirend , doch gegen Unver¬
daulichkeit und mangelhafte Ernährung als das beste Mittel von Allen , die ihn
gegen derartige Leiden angewandt haben , anerkannt wurde . Diejenigen , welche
einen Versuch mit dem Eitract zu machen wünschen , können denselben in den
Apotheken erhalten . W .972 . 1 .

W -975 . Nr . 10,147 . Karlsruhe .
"

Allgemeine Versorgungs - Ankalt
im Hrotzberzogthilm Jaden.

In Gemäßheit des Z 194 der Statuten werden die Besitzer nachbenannter
Rentcnscheine aufgefordcrt , die beigesetztcn Renten baldgefälligst zu erheben :

Namen und Geburtsort

der

Mitglieder

Rentenschein

Jahres - i
gesell- ! Klasse Nummer
schaft l

». Zum ersten Mal aufgefordert :
Jacob , Adolph , Karlsruhe . . .
Trcnklc , Maria Ludovica , Waldkirch
Nötling , Wilh . Fried . Gg . , Mann

heim .
Schrotz , Julius , Freiburg . . .
Frank , Albert Ludwig Gustav

Adersbach .
Petersen , Amalie Henriette Antonie

(Paraquin ) , Landau .
Weickard , Joseph Ludwig Wilhelm

Wertheim .
Flaxland , Emma L . H . I . (Burger )

Korb .
Maas , Nathan ( genannt Frank West )

Mannheim .
Pirscher , Ferdinand W . F . , Leipzig
Fechtig , Berthold , Bickendorf . .
Blumer , Elisabeth « , Glarus . .
Keßler , KarolineFridoline (Eichhorn )

Birkendorf .
Henecka , Adam August Georg , Mann

heim .
Göbel , Karolinc . Alsbach . . .
Singer , Jean Baptist Michael , Wei

tersweiler .
b . Zum zweiten Mal aufgefordert :

Krieg , Christoph Friedrich , Durlach
Hartmann , Peter , Heddesheim . .
Walther , Ferdinand , Mingolsheim .
Sickenbcrger , E . P . A . C -, Krautheim
Pögl , Walburga , Au ( München ) . .

Karlsruhe , im Juli 1880.

1836

1837

1838
! "
( 1839

1840
1841
1843

1845

1855/56
1857/58

1867/69

1835
1836

1840
1848 49

IM

III )
I

1
Ha
Ha

1

I

Ila
I
I
l

I

II b
I

llb

Ila
I
1

Der rückstän¬
digen Renten

Verfall
Jahr

Betrag

350 1877/79 86 37
2351 1873/79 162 95

3442 1876/79 127 71
308 1875/79 81 28

2278 1876/79 , 65 82
1642 > 1877/79 67 70

481/82 > 108 96

2380 48 41

3161 62 1874,79 189 34

394 1877/79 54 48
2030/31 95 76

341 1876/79 64 87
151617 1877/79 89 80

974 „ „ 42 43

1367 38 17
600 st st 38 68

303 1876/79 48 30

5419 1876/79 74 38
3592 72 26
1483 106 33

971/72 126 76
873 „ 53 96

» ItttirxsrÄtk »

In oev ^vene gezogene :
sSkwmnzieKiin, . » m Picispr . St Haupt - rwinr

1 . August Sachsen -Meiningen 7-fl .- Origiual -Loose ö 100 ^ 25715
31 . „ Brannschweigcr 20- Thlr .- „ „ ä 250 „ 90000
1 . Septbr . Hamburger lOO - Mk . - Bco . - Staats -

Original -Loose ä 600 „ 157500
Jedes dieser Loose muß in der Gewinnziehung mit einem Treffer ge¬

zogen werden . Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß wir nur
gesetzlich gestattete ganze Original - Loose verkaufen , u . zw . »mw Cassa oder
auch auf Abzahlungen — Für de» Vertrieb solcher Loose auf Abzahlungen
werden solide und strebsame Agenten angestcllt .

Lank - und Lffekten -Geschäft
(Krün wald , Salzbcrger A Comp . , Cöln a. Rin--

r.811 . 2 . Hagenau .

Kaiserliche Oberförsterei Hagenau -West
Freitag den SV . Juli d . I . , Morgens 9 Uhr , sollen im Kaufhaus -

Saal Hierfelost folgende Nutz - und Brennhölzer mit Zahlungsausstand
gegen Bürgschaft resp . Rückbürgschaft öffentlich versteigert werden .

Ä . Nutzstämme.
1087 Eichen , 106 Rothbuchcn , 8 Weißbuchen , 718 Kiefern .

ss . Rcbpfahlhorz .
369 Rm . Eichen Rcbpfahlholz .

L . Brennholz .
Seeweg , Distrikt 169, » , ein Loos , enthaltend :

Scheite : Knüppel : Wellen :
Eichen - . 25 Rm . II Rm . 520
Roth - und Weißbuchen - 86 „ 49 „ 6540
Birken - . 16 „ 5 „ 230
Aspen - . . . . . . 34 „ 5 „ 280
Kiefern - . 5 „ — „ 60

Die Loos - Verzeichnisse des Stammholzes können vom 17 . dieses Monatsab auf meinem Bureau m Empfang genommen oder durch die Post von mir
bezogen werden .

Hagenau , den 14. Juli 1880.
Der Oberförster :

Mielitz .

MLW

6 <uv<stbljctie u . I) ilii «IM > il > 8e1iil1» i <;tie
/liI88tlIIlI0L <I > 8 I ' litlxzr,„ t, >8.

W .658 . 7 . 1880 .
Haler dem kroteetorat 8r . KZI . Lodeit des Oros^ errioZs

kViedricd von Laden .
kiMnsl am ll . luli 1880.

LNnffritt ALK L —
kakrpreis-liewLosigllvg bei öve küilisoken , klslrisebev , llessiscbe» u. 5l»in-klee!i»r-ö»ko .l-oose ä L Asrlc (4 ,us 10 Loose 1 Lreiloos ) diirek Herrn l . Nestler L . 5, 2.

» « Ävn - iksSei ». O « nver8Stt <»i >8l »a « 8

Sonntag ; ckon 2S . (Inli 1880 , IVaollrnittags 3 vdr :

LlilißAr -Oonosri ;
und

IiuMallon - MLMrt
äes derütmiteii Aeronauten Herrn OsrL 8 « <kU » llU8

mit seinem RiesenluttbaHon « Deutsches Reick » .

Danrsn odsr dorren , wslotrs äi » ^ .nCalirr inltaninaolrvn rrilnsolivn ,bslisdsn stab dalcktgat dsi äsr Onrtaxa -Lrdvlisrstslls 2N invlclvn . —
kassaxs -rrst , ISO ILarL

Uufang der Isüllung » Uhr. Auffahrt des Waffons ca. S Uhr.
^ dsnüs 8 Uhr :

äos stllcktlavt »«-» tlnr -Orol , estars , unter Oirection von Herrn
Kapellmeister Kaennei » »» » »»

unä äer Kapelle slea S . ka «l latanterle - Keulmeat ^ 111 ,unter Oirection von Herrn Kapellmeister Keusswr .

mit IIInwillLtioll des Looversntiolisksiises und der llmzediillZen mit
Kss und bullten fjalloos.

W .977 .
K »a Ktlliltlnclle Our - tlonilt ^ .

Könnor . Ist . Veid .

vrrutti fliitel zu den drei Aehren
D 490 i4 bei Colmar » Elsaß .

Pension zu 32 M . 20 Pf . per Woche Alles gerechnet ; Bäder , Douche »,Telegraph und Post im Haus . Omnibusverbindung nnt Bahnhof Türkheim9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Abends .
Eigenthümer S^etltUeinunu :« .

Succursale Gasthof zu den Seen 2 Stunden von der Eisenbahnstation
Fraise über Urbeis ' Elsaß . 1200 Meter über Mecresfläche , einzige Aussicht .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

W .960 . 2 . Nr . 8193 . Säckingen .
Johann Schlemmer von Mülhausen ,
37 Jahre alt , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist des Bettels be¬
schuldigt . Derselbe wird zur Haupt¬
verhandlung vor das Schöffengericht
Säckingen auf
Donnerstag den 7. Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
unter dem Androhen geladen , daß auch
bei seinem Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung wird geschritten werden .

Säckingen , den 14. Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . V .

Rapp .
W .931 . 2. Nr . 13,083 . Karlsruhe .

I . A . S . I
gegen >

Friedrich Gerb es von Hei - j
lrgcnstein , letztmals in Dax - j
landen , wegen Verletzung
der Wehrpflicht .

Friedrich Gerb es , geb. am 10.
In ^ -s^ -^ Afibnstein , letzt- Mit höherer Ermächtigung wird zur

ÄsAufstellung der Lagerbücher der
A Gemeinde Wasser gehörenden

^ osicht, sich dem Eintritt m den Dienst markunaen Unterbirbtlinoen . Oberdes stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das

undesgebiet verlassen oder nach er -

Berm . Bekanntmachnuge «.
W .973 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei den Großh . Obercinnehmereien

Pforzheim , Hornberg und Ält -
breisach sind die Stellen des eisten
Gehilfen , bczw. Buchhalters , in Cstle-
digung gekommen und sollen als ! rld
wieder besetzt werden . Auch soll der
Obereinnchmerei Mannheim ein wei¬
terer erster Gehilfe beigegcben wcrLcn .

I Bewerber aus der Reihe der Kame -
l ralprakäkanten und Kameralassistcnten ,
j sowie auch solcher Kanzleigehi - stn ,
^ welche sich der diesjährigen Kamee .il -
j assistentenprüfung zu unterziehen beab¬

sichtigen , haben sich unter Vorlage
etwaiger Zeugnisse binnen 8 Tagen
hier zu melden .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1880 .
Großh . Steuer -Direktion .

Regenaue r .
_ , Fellmeth .

W .965 . Nr . 164 . Metzkirch .

Bekanntmachung .

reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben . Vergehen gegen 8140
Abs . 1 Nr . 1 Str . G . B . Derselbe wird
auf

Mittwoch den 8. Septbr . 1880,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung

eladcn . Bei unentschuldigtem Aus¬

markungen Unterbichtlingen , Oberbrcht -
lingen , Reuthe und Wackershofen Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 5 . August »
Vorm . 8 Uhr ,in das Rathszimmer ( Gasthaus zum

Hecht ) in Unterbichtlingen anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markungen werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 6
letzter Absatz der Allerhöchst landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 (Reg . - Bl . 1857 , Nr . 21 . S . 221)
aufgefordcrt , die zu Gunsten ihrer

« » ! B -KÄm , jES
"

,ih - --
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Cadenbach .

R : chts »rkunden den Unterzeichneten
zum Eintrag in das Lagerbuch in
obiger Tagfahrt anzumelden .

Meßkirch , den 20 . Juli 1880.
Einwald , Bczirksgeometer .

Dr « ,ck und Verlag der G . Brauu ' fchen H o fbnch drnckerer .
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